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Demnächst
Pubertät:Mädchen,
Frauen,meineTage

Sarnen Kursleiterin Andrea Nie-
derberger führt ein sexualpäda-
gogisches Projekt für Mädchen
zwischen 10 und 12 Jahren mit
dem Ziel, die körperlichen Verän-
derungen in der Pubertät auf
«spielerische, liebevolle und an-
schauliche Art» kennen zu ler-
nen. Zum Kurstag, der amSams-
tag, 28. Oktober, von 10 bis 17
Uhr stattfindet, gehört ein Eltern-
vortrag amDonnerstag,26. Ok-
tober,von 19.30 bis 21.30 Uhr im
Peterhofsaal. Kurskosten inklusi-
ve Elternvortrag für S&E-Mitglie-
der100Franken,Nichtmitglieder
120 Franken. Kosten nur für El-
ternvortrag: Eintritt frei für Mit-
glieder, 8 Franken für Nichtmit-
glieder. Anmeldung bis heute
Montag an Silvia Baumgartner,
Tel. 041 637 47 20, oder se.ow@
bluewin.ch.

Faszien-Training für
positiveEffekte

Sarnen Die Sektion Obwalden
von Vitaswiss lädt am Dienstag,
24. Oktober, zum Vortrag «Fas-
zinierende Faszien» ein. Na-
cken-, Kreuz- und Kopfschmer-
zen, wer kennt diese Beschwer-
den nicht? Interessierte erfahren,
wie das Beweglichkeits- und Fas-
zien-Training positive Effekte er-
zielen kann. Der Vortrag findet in
der Cafeteria Hüetli, Marktstras-
se 5a, um 19.30 Uhr statt. Refe-
rentin: Marina Leyssing. Emp-
fohlen wird bequeme Kleidung.
Der Eintritt für Mitglieder, Schü-
ler und Lernende kostet 10 Fran-
ken, für Nichtmitglieder 15 Fran-
ken.

Agenda gratis online

Einträge für die Agenda unserer
Zeitung und für das APERO sind
nur über das Online-Portal mög-
lich:
www.obwaldnerzeitung.ch/agenda
www.nidwaldnerzeitung.ch/agenda.

«MehrRanft» einmal anders
Sarnen Konditor-Confiseur-Lehrlinge aus Ob- und

Nidwalden kreieren originelle Gebildebrote.

Auf dem Sarner Wochenmarkt
wurden am vergangenen Sams-
tag die schönsten Gebildebrote
von Nidwaldner und Obwaldner
Bäcker-Konditor-Confiseurler-
nenden gekürt. Originell gestal-
tete Ranft-Kapellen, ein fein ge-
schriebener Gebetstext, ehrwür-
dige Bruder-Klaus-Bilder oder
ein Wegweiser zum Ranft. Die
jungen Leute haben sich ins Zeug
gelegt und beste Werbung für
ihren Beruf gemacht. Sie setzen
das vorgegebene Thema «Mehr
Ranft» vielseitig um.

Die kleine Freiluftausstellung
der kreativ gestalteten Brote auf
dem Sarner Dorfplatz zog viele
Schaulustige an. Der Lehrlings-
wettbewerb wird vom Ob- und
Nidwaldner Bäcker- und Kondi-
torenmeisterverband in Zusam-
menarbeit mit dem Berufs- und
Weiterbildungszentrum (BWZ)
Obwalden durchgeführt. Ver-
bandspräsident Thomas Christen
erklärte den Zweck: «Die Lehr-
linge können öffentlich zeigen,
was sie das ganze Jahr hindurch
lernen, und machen nicht zuletzt
auch Werbung für ihren Beruf.»
Das Publikum konnte in einem

Gewinnspiel auf die Siegerbrote
des Wettbewerbs tippen.

Für die Bewertung der krea-
tiven Brote waren Kantonsrätin
Ruth Koch, Terry Achermann,
Künstlerin aus Kerns, und Ange-
la Bissegger, Vize-Juniorenwelt-
meisterin Bäckerei-Konditorei
2017, zuständig. Die Jury schaute
auf Originalität, Schwierigkeits-
grad und Genauigkeit. Als strah-
lende Siegerin im zweiten Lehr-

jahr ging Astrid Küchler aus
Kägiswil (Bäckerei Christen, Bu-
ochs) hervor. Ihr fein gestalteter
Gebetstext hat die Jury am meis-
ten überzeugt. Sonja Durrer aus
Kerns (Bäckerei Berwert, Stal-
den) und Virginia Paissan aus En-
netmoos (Bäckerei Christen, Bu-
ochs) holten sich gemeinsam den
Titel bei den Lernenden des drit-
ten Lehrjahres mit ihren originell
gestalteten Broten. (pd/red)

Die Besten des 3. Lehrjahrs (von links): Virginia Paissan, 1. Rang, Sarah
Müller, 3. Rang (beide Bäckerei Christen Buochs), und Sonja Durrer,
1. Rang, (Bäckerei Berwert Sarnen/Stalden). Bild: Marco De Col/PD

«Wichtig sindEngagement
undLeidenschaft»

Alpnach Freude herrschte bei rund 140 jungen Berufsleuten aus Obwaldner und
Nidwaldner Lehrbetrieben. Ihre guten Leistungen wurden mit Geldprämien belohnt.

Robert Hess
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Im Frühsommer durften einige
hundert junge Leute an den
Lehrabschlussfeiern ihr Ab-
schlusszeugnis entgegenneh-
men. Für rund 140 dieser Lehr-
abgänger folgte am Freitag im
Singsaal Alpnach eine freudige
Fortsetzung. Die 2008 vom Alp-
nacher Unternehmer Theo Brei-
sacher und seiner Frau Inge ge-
gründete Stiftung belohnte die
besonders Erfolgreichen mit
einer Geldprämie. Insgesamt
rund 160 000 Franken wechsel-
ten vom Ertrag der Breisacher-
Stiftung in die Portemonnaies
der jungen Leute, die einen
handwerklichen Beruf oder ei-
nen in der Dienstleistungsbran-
che mit Lehrbetrieb in Obwalden
und Nidwalden erlernt hatten. Je
nach Notenwerten bewegte sich

die Prämienhöhe zwischen 600
Franken (5,3) und 5000 Franken
(6,0). Und wer in den Notenbe-
reichen 5,0 bis 6,0 Berufsbester
war, erhielt eine zusätzliche Prä-
mie von 500 Franken.

Zustupfan
Neuseelandreise

«Das ist ein schöner Zustupf an
meinen geplanten dreimonatigen
Aufenthalt in Neuseeland», sag-
te die Pharma-Assistentin Rebek-
ka Wallimann in ihren herzlichen
Dankesworten an die Familie
Breisacher im Namen aller Anwe-
senden. Die Alpnacherin hatte
zusammen mit Martin Amstutz,
Sachseln (Koch), und Christina
Danioth-Eicher, Sachseln (Fach-
frau Betreuung), mit je einer 5,8
die besten Noten geschafft.

Mit einer Prämie wurden fer-
ner fünf junge Ob- und Nidwald-
ner Berufsleute belohnt, die an

den Swiss Skills 2016/17 einen
Podestplatz erreicht hatten. Noch
gedulden müssen sich die erfolg-
reichen Teilnehmer an den World
Skills in Abu Dhabi. Sie werden
ihre Prämien 2018 erhalten.

Leer geht jeweils aus, wer der
schriftlichen Einladung zum Be-
such der Prämienverleihung un-
entschuldigt fernbleibt. Der vor-
gesehene Betrag geht an die Stif-
tung zurück. Am Freitagabend
musste Moderatorin und Stif-
tungsrätin Marie-Louise Britschgi
die unentschuldigte Absenz von
vier Personen feststellen.

Keine
Schönwetter-Garantie

Im Weiteren hat der Stiftungsrat
beschlossen, pro Ob- und Nid-
waldner Schüler, Lehr- und Be-
gleitperson, die im Klassenver-
band die Swiss Skills 2018 in
Bern besuchen, einen Beitrag

von 25 Franken an die Reisekos-
ten zu leisten.

Die Gratulation der Stiftung
überbrachte deren Präsidentin
Brigitte Breisacher, CEO der Alp-
nach-Gruppe. «Niemand kann
Ihnen eine Schönwetter-Garantie
ausstellen», meinte sie. «Denn
die Route für unser weiteres Le-
ben bestimmt jede und jedes sel-
ber.» Entscheidend sei «ein klar
formuliertes Ziel. Um dieses zu
erreichen, braucht es das Tun.»

Auch die Obwaldner Kan-
tonsratspräsidentin Helen Kei-
ser-Fürrer gratulierte den jungen
Berufsleuten. Nach dem ersten
Etappenziel folge die Weiterbil-
dung sowie «viel Engagement
und Leidenschaft im Berufsle-
ben, um erfolgreich zu bleiben».
Die Feier wurde musikalisch von
den Young Strings umrahmt und
mit einem Apéro riche abge-
schlossen.

Demnächst
Syna informiert über
Gesundheitswesen

Stans Die Gewerkschaft Syna or-
ganisiert am Mittwoch, 25. Ok-
tober, 20 Uhr im Hotel Engel
eine öffentliche und kostenlose
Informationsveranstaltung.
Unter dem Titel «Wohin mit dem
Gesundheitswesen und den
Arbeitsbedingungen?» wird Mi-
chael Kleinknecht, klinischer
Pflegewissenschafter, über den
moralischen Stress in der Pflege
sowie Arbeitsbedingungen und
Qualität der Pflege sprechen. Ire-
ne Darwich, Syna-Branchenleite-
rin Gesundheitswesen, stellt die
Positionen und das Engagement
der Syna im Gesundheitswesen
vor. Zum Schluss werden Urs
Gander und Thomas Huwyler,
Regionalsekretäre der Syna, ihre
Gewerkschaft vorstellen.

Fachvortrag zurmentalen
Stärke imAlltag

Giswil Schule & Elternhaus Ob-
walden organisiert amDonners-
tag, 25. Oktober, einen Vortrag
zur mentalen Stärke im Alltag.
Der Fachvortrag mit dem Refe-
renten Patrick Berwert aus Sach-
seln, Oberstufenlehrer und Men-
taltrainer IAP/SASP, beginnt um
19.30 Uhr und findet im Mehr-
zweckgebäude der Schule Giswil
statt.Anmeldungbis24. Okto-
ber, Rita Burch, Telefon
041 675 00 94, oder se.ow@
bluewin.ch. Eintritt: Mitglieder
gratis, Nichtmitglieder bezahlen
8 Franken. Nähere Infos: www.
schule-elternhaus.ch.

Barbara Breisacher, Stiftungsratspräsidentin und CEO der Alpnach-Gruppe, gratuliert den Lehrabgängern (Bild links). Pascal Barmettler, Julia von
Holzen, beide Ennetmoos, und Alina Halter, Giswil (von links), freuen sich über die Geldprämie. Bild: Robert Hess (Alpnach, 20. Oktober 2017)
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Kostenlose Informationsveranstaltung

Dienstag, 24. Oktober 2017, 19.00 Uhr
Hotel Stanserhof, Stans

Referenttt
Dr. med. U. Thomann, Augenarzt in Willisau

Individueeelle Fragen werden im Rahmen
eines Apéros gerne beantwortet.

Um Voranmeldung wird gebeten:

azz Augenlaserzentrum Zentralschweiz
Augentagesklinik Sursee

anmeldung@azz.ch · Telefon 041 920 19 20
www.azz.ch

23. Oktober 2017     OZ


